
Gemeindeentwicklungsprogramm 
für Raum und Landschaft
Programma di sviluppo comunale 
per il territorio e il paesaggio

3. Bürgerversammlung 
3a Assemblea pubblica

am il 28.04.2026, ore 19:30 ς ca. 21:30 Uhr
Grand Hotel Toblach Dobbiaco
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AGENDA

1. Einleitung, Überblick zum partizipativen Planungsprozess 
Introduzione, Panoramica del processo di pianificazione partecipativa

2. Überblick Programm und Auszug Maßnahmenkatalog 
Panoramica del programma ed estratto del catalogo delle misure

Siedlungsentwicklungsprogramm / tǊƻƎǊŀƳƳŀ ǎǾƛƭǳǇǇƻ ŘŜƭƭΩ ƛƴǎŜŘƛŀƳŜƴǘƛ

Mobilitäts- und Erreichbarkeitsprogramm / Programma della mobilità e accessibilità

Landschaftsentwicklungsprogramm, Grün- und Freiräume / Programma dello sviluppo 
del paesaggio, verde e degli spazi pubblici

Tourismusentwicklungsprogramm / Programma per lo sviluppo turistico

3. Nächste Schritte, Ausblick Genehmigungsprozedere 
Prossimi passi, prospettive sulla procedura di approvazione

4. Fragen, Diskussion 
Domande, discussione



Überblick partizipativer Planungsprozess 
Panoramica del processo di pianificazione 
partecipativa
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Bündelung und Darstellung 
in übergeordneten 

Konzepten

Ableitung Handlungsfelder 
und Strategien

ARBEITSPROZESS

Ist-Zustandsanalyse > SWOT1 3

Formulierung Maßnahmen 
(> Maßnahmenkatalog u. 

Masterplan)

4
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4

Partizipationsprozess
2

Maßnahmenkatalog und 
Masterplan

Catalogo delle misure e 
Masterplan
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ÜBERBLICK PARTIZIPATION, ÜBERGEMEINDLICHE ZUSAMMENARBEIT

26.11.2024
2. Bürgerversammlung 

> Ist-Zustand, SWOT

16.01.2024
1. Bürgerversammlung 

> Auftakt

22.05.2025
Workshop STG/GM

> Maßnahmenvorschläge

BürgerInnen-Umfrage

28.04.2026
3. Bürgerversammlung 

> Entwurf GProRL

ExpertInnen-Interviews

IST-ZUSTANDSANALYSE VISION, HANDLUNGSFELDER, STRATEGIEN

PROGRAMMATISCHER TEIL

29.11.2023
1. übergm. Koord.sitzung 

> Auftakt

07.03.2025
2. übergm. Koord.sitzung 
> Themen, Schnittstellen

20.11.2025
3. übergm. Koord.sitzung 

> Maßnahmen

06.11.2024
Workshop STG/GM

> SWOT, Vision, Strategien

Partizipationsprozess

25.11.2025
Koordinierungssitzung 

Landesämter
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Überblick Programm und Auszug
Maßnahmenkatalog
Panoramica del programma ed estratto del 
catalogo delle misure
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Konzept: 
LEBENSWERTE ORTE, 

LEBENDIGE GEMEINDE

Konzept: 
SANFTE MOBILITÄTSACHSEN 
UND AKTIVE ÖKOLOGISCHE 

VERNETZUNG

Konzept: 
ÜBERGEMEINDLICHE 
ZUSAMMENARBEIT

übergemeindliche Kooperation
Innichen, Sexten, Toblach, 
Niederdorf

ÜBERBLICK KONZEPTE
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Konzept: LEBENSWERTE ORTE, LEBENDIGE GEMEINDE
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Aufkirchen

Kandellen

Alt-Toblach

Neu-Toblach

Radsberg

Frondeigen

Wahlen

ZIELE

1. Nachhaltige Bewirtschaftung der Gemeinde u. Förderung 
eigenständiger, kompakter u. funktionsfähiger Ortschaften 

2. Gestaltung der Ortsmitten in Alt- u. Neu-Toblach als 
attraktive, verkehrsberuhigte Zentren u. Begegnungszonen

3. Förderung der Lebens- u. Aufenthaltsqualität durch 
resiliente, klimagerechte Ortsentwicklung u. 
Durchgrünung

4. Schaffung von leistbarem Wohnraum für Ansässige u. 
junge Familien, Gestaltung von generationen- u. 
demographiegerechten Wohn- u. Betreuungsangeboten

5. tǊƛƴȊƛǇ α.Ǌŀǳƴ ǾƻǊ DǊǸƴά - Nutzung von Leerstand u. 
potenziellen Orten der Innenentwicklung

6. Verkehrsberuhigung der Ortszentren mit Fokus auf ein 
zukunftsfähiges Mobilitätsmanagement u. Berücksichtigung 
aller Nutzungsansprüche

7. Verbesserung der Mobilitätsknotenpunkte u. Gestaltung 
sicherer, kurzer u. barrierefreier Verbindungen mit Fokus 
auf sanfte Mobilitätsformen 

8. Sicherung und Aufwertung landschaftlicher und 
baukultureller Qualitäten, Erhalt und Förderung eines 
attraktiven Ortsbildes

9. Konsolidierung von Tourismus, Handel, Handwerk und 
Produktion 

10. Fokus auf einen nachhaltigen, authentischen 
Qualitätstourismus 
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Landschaftsentwicklungsprogramm, 
Grün- und Freiräume

Siedlungs-
entwicklungsprogramm

Mobilitäts- und 
Erreichbarkeitsprogramm

Tourismus-
entwicklungsprogramm



MASTERPLAN 
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Siedlungsentwicklungsprogramm
Programma sviluppo ŘŜƭƭΨƛƴǎŜŘƛŀƳŜƴǘƻ
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Grundlagen und Siedlungseignung 
Principi ed idoneità all'insediamento
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GRUNDLAGEN

Ÿ Laufzeit des GProRL: 20 Jahre

Ÿ Vision der Siedlungsentwicklung:

Å Das Siedlungsgefüge so erhalten, wie es sich jetzt präsentiert und den ländlichen Charakter 
beibehalten.

Å Die Fraktionen und Weiler sind zu erhalten. 

Å Neu-Toblach soll aufgewertet werden. 

Å Es sollte ein Wachsen von Innen nach Außen angestrebt werden

Ÿ Strategische Ziele laut Einleitungsbeschluss:

Å Schutz und die Aufwertung der Landschaft und der naturräumlichen Ressourcen

Å Neunutzung der vorhandenen ungenutzten Flächen und Gebäude

Å Vermeidung von Verkehr und Verkehrsoptimierung

Å Schaffung von Grünräumen innerhalb des Siedlungsgebietes

Å Klimaschutz und Klimaanpassung

Å Sicherstellung der Nahversorgung
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SIEDLUNGSEIGNUNG

Ÿ Ausweisungskriterien ƭŀǳǘ !ǊǘΦп ŘŜǎ .[w bǊΦммфо α9ƛƴǎŎƘǊŅƴƪǳƴƎ ŘŜǎ .ƻŘŜƴǾŜǊōǊŀǳŎƘǎά

a) Erschlossenes Gebiet 

b) Kompakte, zusammenhängende Siedlungsstruktur 

c) Unterschiedliche Nutzungswidmungen 

d) Ausstattung mit öffentlichen - und Handelsstrukturen 

e) Entwicklungsmöglichkeiten der Funktions- bzw. Baulandbereiche 

f) Zugängliche öffentliche Grünflächen 

g) Versorgung mit öffentlichem Personennahverkehr 

h) Trink- und Abwasserversorgung 

i) Beleuchtung und Sonneneinstrahlung

Ÿ Alt-Toblach weist alle Kriterien auf

Ÿ Neu-Toblach und Wahlen bedingt   (keine öffentl. Strukturen bzw. Handelsstrukturen)

Ÿ Aufkirchen wäre nicht geeignet       (keine untersch. Nutzung, öffentl. und Handelsstrukturen, Grün ς nur FFW)

Die Gemeinde Toblach ist bestrebt, die Fraktion Aufkirchen dennoch als Siedlungsgebiet auszuweisen. 

Der Wallfahrtsort Aufkirchen ist ein wichtiger Bestandteil des Gemeindegebiets. Er zeichnet sich durch seine Nähe (ca.1,5km) zum 
Hauptort Alt-Toblach und die sehr sonnige Hanglage aus. Das Gemeinschaftsgefühl bzw. Vereinsleben ist stark geprägt, nicht nur 
wegen der freiwilligen Feuerwehr, die die einzige öffentliche Einrichtung in Aufkirchen ist. Von Aufkirchen führt ein beleuchteter 
Gehweg (LED) bis ins Zentrum Toblachs. 

Zur Förderung des Siedlungsgebiets sind verschiedene Maßnahmen vorgesehen: 

Selbstbedienungsladen, Erhöhung der Taktfrequenz des City-Busses, öffentliche Grünflächen etc.
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SIEDLUNGSEIGNUNG

erfüllt bedingt Kriterien:

Polizei, Spielplatz, Lebensmittel

jedoch keine öffentl. Strukturen

erfüllt bedingt Kriterien:

KiGa, Schule, Feuerwehr,

Sportplatz vorhanden

kein Handelerfüllt nicht Kriterien:

keinerlei Einrichtungen

nur Feuerwehr

erfüllt alle Kriterien
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SIEDLUNGSEIGNUNG

Ÿ Gefahrenzonenplan  (Überschwemmungsbereiche):  

Å Alt-Toblach: von NO-SW durch Silvesterbach beeinträchtigt

Å Neu-Toblach: nur im Westen (Gewerbegebiete, Camping, einige Bebauung)

Å Wahlen: längs Bach bis zum Zusammenfluss mit Silvesterbach 

Å Aufkirchen: 2/3 der Siedlung im Gefahrenbereich

Alt-Toblach AufkirchenWahlen
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SIEDLUNGSEIGNUNG

Ÿ Das Gebiet mit besonderer landschaftlicher Bindung zwischen Alt- und Neu-Toblach ist zu erhalten. 
 

Ÿ Es sind folgende Ensemble innerhalb der verbauten Ortskerne zu berücksichtigen:

Alt-Toblach AufkirchenWahlenNeu-Toblach
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ABGRENZUNG DER SIEDLUNGSGEBIETE

Ÿ Eignungskarte: Zusammenführung aller Restriktionen ς Gefahrenzonen, Bannzonen, Gebiete mit 
landschaftlicher Bindung, Ensembleschutz etc. 



24

ABGRENZUNG DER SIEDLUNGSGEBIETE

Ÿ Eignungskarte ς Neu-Toblach
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ABGRENZUNG DER SIEDLUNGSGEBIETE

Ÿ Eignungskarte ς Aufkirchen Ÿ Eignungskarte ς Wahlen 
 



Max. zulässiger Bodenverbrauch,
Flächenwidmungskontigent 
Contingente massimo di consumo di suolo,
Contingente di zonizazzione 

26



27

MAX. ZULÄSSIGER BODENVERBRAUCH

Ÿ Klimaplan Südtirol 2040: Nettoneuversiegelung bis 2030 halbieren, bis 2040 auf Null

Ÿ Bodenverbrauch laut ISPRA

       von 2006- 2023 wurden insgesamt 13,2 Ha mehr an Boden verbraucht

Beginn GProRL Toblach 2023 
Bis zur Halbierung 2030 sind es also 7 Jahre. 

Grundlage zur Berechnung des Bodenverbrauchs sind die Jahre 2016-2023 (7 Jahre) = 6,80 Ha 
Bis 2030 stehen als Hälfte 3,40 Ha davon zur Verfügung.
Zur Berechnung bis 2040 wird dieser Wert an die weiteren 10 Jahre angepasst: (3,40 Ha/7*10=4,86 Ha) und 
nochmals halbiert: bis 2040 stehen weitere 2,43 Ha zur Verfügung.

Ÿ Das zulässige Flächenkontingent wurde auf Basis der ISPRA-Daten für den Planungszeitraum von 20 Jahren mit 
5,83 Ha berechnet.

 

205,2 207,9 211,4 211,6 215,3 216,3 217,6 217,5 218,1 218 218,4
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210
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BEDARFSBERECHNUNG

Ÿ Einschränkung des Bodenverbrauchs

Å Einhaltung der max. Nettoneuversiegelung

Å Wiederverwendung des Leerstands

Ÿ Bemessung des Bedarfs nach Wohnraum, wirtschaftlichen Tätigkeiten und Dienstleistungen

Wohnraum   (Zunahme Bevölkerung +176 auf 3:954 insgesamt, Haushalte +268)

Å Bedarfsberechnung laut DLH Nr.17/2020: 
 Prognostizierte Anzahl von zusätzlichen Haushalten (laut ASTAT)  *  Durchschnittliche Haushaltsgröße  * 100 

(m³/Person) 
 268 * 2,1 * 100 = 56.280 m³

Å Restbaukapazität: 26.344 m³

Å Nettowohnraumbedarf:

Å Flächenbedarf: 29.936 m³ / Dichte 2,2 m³/m² = 1,36 Ha

Å 70% Versiegelung der Wohngebiete: 1,36 Ha x 0,7 = 0,95 Ha an Nettoneuversiegelung

Gesamter Bedarf an 

Wohnbauvolumen
56.280 m³

Fabbisogno totale di 

edilizia abitativa

Restbaukapazität:

Geförderter Anteil

Konventionierter Anteil

Leerstand ï Anteil 40%

Verdichtung

5.670 m³

15.278 m³

5.396 m³

0 m³

Capacità residua:

Parte agevolata

Parte convenzionata

Edifici vuoti ïparziale 40%

Densificazione

Verfügbarkeit 26.344 m³ - 26.344 m³ Disponibilità

Nettowohnraumbedarf 29.936 m³ Fabbisogno  abitativo  netto
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BEDARFSBERECHNUNG

Ÿ Bemessung des Bedarfs nach Wohnraum, wirtschaftlichen Tätigkeiten und Dienstleistungen

Wirtschaftliche Tätigkeiten   

Å Umnutzung/Wiedernutzung der aufgelassenen Gewerbegebiete (z. Bps. ex-Pircher)           

Å Einhaltung des Beschränkungsindex der versiegelten Flächen (B.V.F.)

ü Bedarf an weiteren Flächen für Gewerbegebiete von 1,8 Ha (davon 0,1 Ha für Handwerker)

Dienstleistungen   

Å fixe Räumlichkeiten für Senioren (evtl. Rückgewinnung von Leerstand)

Å Neues Wasserkraftwerk am Weiler Kandellen

  

Å [ŀǳǘ 5[I bǊΦмтκнлнл α aƛƴŘŜǎǘǎǘŀƴŘŀǊŘǎ ŦǸǊ ŘƛŜ !ǳǎǎǘŀǘǘǳƴƎ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜǊ wŅǳƳŜά ƎŜƘǀǊǘ ¢ƻōƭŀŎƘ ȊǳƳ 
Verflechtungsbereich Oberes Pustertal mit dem zentralen Ort Innichen

Å Einhaltung der Mindeststandards für öffentliche Einrichtungen:
  Einrichtungen ausreichend (viele bereits umgesetzte Projekte bzw. in Bau)

ü  Bedarf an weiteren Flächen für öffentliche und private Dienstleistungen von ca. 0,5 Ha (Wasserkraftwerk) 
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BEDARFSBERECHNUNG  - Mindeststandards

Öffentliche Einrichtungen und 

private Räume von öffentlichem 

Interesse

Planungsrichtwerte

Indici di pianificazione

E 2042 bzw.

E+T 2023

Bedarf 

Fabbisogno

2042

Gültiger

BLP

PUC i.v.

Aktueller 

Saldo

attuale

Strutture pubbliche e spazi privati 

di interesse pubblico

DLH Nr.17/2020 m² / E

mq/abitanti

Abitanti 2042 o

Abit+tur.2023

m²

mq

m²

mq

m²

mq

a.) Kindergärten und Schulen 4,0 m²/E 3.594 E 14.376 23.406 + 9.030 a.) Asilo nido e scuole

b.) Einrichtungen von allgemeinem 

Interesse 

2,0 m²/E 3.594 E 7.188 99.289 + 92.101 b.) Costruzioni e impianti di 

interesse generale

c.) Öffentliche Grünräume

inkl. Spielplätze

7,5 m²/E siehe 

Ingena

c.) Spazi verdi pubblici inclusi 

parchi giochi

davon 

wohnungsbezogen 

davon   3,5 m²/E 3.594 E

     + 3.389 T

     = 6.983 E+T 24.441 19.103 - 5.338

Di cui 

collegati ad abitazioni

davon

wohngebietsbezogen           davon   4,0 m²/E 6.983 E+T 27.932 30.039 + 2.107

Di cui 

collegati ad aree residenziali       

davon 

stadtteil- und ortschaftsbezogen

- - - - - Di cui collegati a quartieri e 

insediamenti abitativi

d.) private oder halböffentliche 

Spielplätze

Bei Wohnanlagen mit mehr als 10 Wohneinheiten sind mind. 20% der nicht von 

Gebäuden bedeckten Fläche Spielplätzen vorbehalten. 

In complessi residenziali con più di 10 unità abitative almeno 20% delle superfici non 

occupate da edifici è riservato a parchi giochi.

d.) parchi giochi privati o 

semipubblici

e.) Öffentliche Parkplätze 

(inkl. Car-Sharing, 

Elektrofahrzeuge, Elektrofahrräder 

und nicht motorisierte Fahrräder; 

evtl. auf mehreren Ebenen)

2,5 m²/E 6.983 E+T 17.458 39.587

siehe

Netmobility

+ 22.130 e.) Parcheggi pubblici 

(incl. car sharing, veicoli elettrici, 

biciclette elettriche e biciclette non 

motorizzate, possibilmente su vari 

piani)

f.) Sportanlagen 3,5 m²/E 6.983 E+T 24.441 97.824 + 73.384 f.) Impianti sportivi

Insgesamt 19,5 m²/E 115.835 309.248 Totale
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FLÄCHENWIDMUNGSKONTINGENT

Ÿ Flächenbedarf laut Berechnung:

Å Wohnraum       1,36 Ha  - Bedarf laut Bevölkerungsprognose abzüglich Leerstand

Å Gewerbegebiete       1,80 Ha  - teils für Handwerker

Å Tourismus       kein Bedarf - laut Landesgesetz aktuell nicht möglich: Bettenstopp 

Å Öffentliche Einrichtungen    0,50 Ha  - Wasserkraftwerk Kandellen

Å Verkehrsinfrastrukturen 2,44 Ha  - neue Straßen, Fahrrad- und Gehwege

Ÿ Flächenbedarf für die nächsten 20 Jahre:

Ÿ Gesamtraumbedarf

 Abgrenzung des Siedlungsgebiets   124,91 Ha
 - Bestand   - 113,18 Ha
 - nicht bebaubare Flächen -     1,97 Ha
 = potenzielle Entwicklungsfläche       9,76 Ha

Zulässige Versiegelungsfläche 5,83 Ha
Superficie ammissibile di 

consumo di suolo

Bedarf Fabbisogno

Wohnbau (Dichte 2,2m³/m²) 0,95 Ha Edilizia (densità 2,2mc/mq)

Gewerbe (Industrie, Handwerk) 1,80 Ha Produzione (artigianato, industria)

Tourismus 0 Ha Turismo

Verkehrsinfrastrukturen 2,44 Ha Infrastrutture

Öffentliche Einrichtungen 0,50 Ha Attrezzature pubbliche

Summe  - abzüglich 5,69 Ha Somma  ï da detrarre

Restfläche 0,14 Ha Superficie residua



Abgrenzung der Siedlungsgebiete
5ŜƭƛƳƛǘŀȊƛƻƴŜ ŘŜƭƭΩŀǊŜŀ ƛƴǎŜŘƛŀōƛƭŜ
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ABGRENZUNG DER SIEDLUNGSGEBIETE

Ÿ Bauleitplan mit verbautem Ortskern ς Alt-Toblach
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ABGRENZUNG DER SIEDLUNGSGEBIETE

Ÿ Luftbild ς Alt-Toblach
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STRUKTUR- UND STRATEGIEKARTE ï Alt -Toblach 

Entwicklungsfläche insgesamt 5,38 Ha
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ABGRENZUNG DER SIEDLUNGSGEBIETE

Ÿ Bauleitplan mit verbautem Ortskern ς Neu-Toblach
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ABGRENZUNG DER SIEDLUNGSGEBIETE

Ÿ Luftbild ς Neu-Toblach
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STRUKTUR- UND STRATEGIEKARTE ï Neu-Toblach

Entwicklungsfläche insgesamt 2,43 Ha


